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! Anzeigen 8 Psg ., von anüoärcs »0 Pfg . die Gar - r

^ Bezugspreis monatlich BO Pfg . Durch die Post ! mondzcile oder deren Nauin . f

! im Nachbarortsverkehr 2 .15 Mk.. in Württemberg ?
. , .

Noklaine 25 Psg . die Pctitzeile ;
! . . . . . . ^ . . ^ r Bei Jrgeraten . wo Auotnmt m der Eeped-t ' on r
! 2 .25 Mk . mertchnhrllch, hrezu Bestellgeld M P,g . r ^ klangen N , wird für jedes Inserat

'
IO Pch . r

r ; besonders berechnet . Bei Offerte« 20 Psg.

Freitag , de « SÄ . Februar 1918

an Lebensmitteln gemacht worden . 1353

WTB .- Großes .s- ai - PL -nar ' ier , 21 . Fcbr .
'
(AirMch .)

Westlicher Kriegs chauplaZ -
'
Heeresgruppe Kr ^^ uriuz RuvprechL -

-! . und'
Heeresgruppe der-. Zcher Kroupriuz :

Vielfach Artillerie - und Mineittoevserkampf. Ein Vor¬
stoß irr den Argonncn hatte Erfolg . -

Heeresgruppe Herzog MLrecht :
Lln der lothringischen Front inar sie Äampftätigkeit

in diesen Wschnitten zwischen der Seklm und der Plaine
gesteigert . Starke französische Abteilungen griffen am
Abend unsere Stellungen bei Monce .

'
, Rechieourt und

Mouanconrt an . An einzelnen Steilen drang der Feind
ein . Unsere Infanterie wer ihn im Gegenstoß wieder

hinaus und machte rille größere
'Anzahl Gefangene .

Südwestlich von Markirch brachten Sturmtrupps Von
einer Erkundung Gefangene zurück.

OeftLicher Kriegs -
, chcurplatz :

' ' . ' Heeresgruppe Eichhorn :
Von der Insel Moon sind n !l >ere Regimenter nach

Ueberschrciten des zngesror men Sundes in Esthland ein -

gerückt u nd hastet : D e a l besetzt. - . - - / -.A
'
.

Im Vormarsch am i g a i - - -> en M eerbu . sen
entlang wurden Pernig und M — » - m erreicht . B - i

Lemsai kam es zu kurzem Kamps , in dein 500 Gefangene
gemacht und 20 Ge ' ck- crl -. ni . t. . un
durchschritten . Unsere Trog - -n f-ek, -

Zwischen Tünadurg uno Pu .L
dringen nach Osten .

He- rrr Igrchcho LA »?
Tie Belveguttgen gellen vo . vr

"

Front wurden wichtige ..Bahn - und
besetzt.

Rowrro wurde l -cm Kvftrds grs « ?rSert .

l . Wc : »den wurde
t' v - Ndlll .nar .
sind wir im Vvr -

. All c. c r. rügen

Tie Beute läßt sich noch nicht annähernd übersehen .

Bisher wurden gemeldet :
An Gest:ttgsn .en : st . . . F '

<on : andir : ender Cs -
neral , mehrere Divr io . . ^ . r . :hgaustd ;: r ^ 4iL5 LM --
ziere und 6769 Mnun .

An Beute : LF-5S Kirsch
'itzs, 120 Maschinen -

tzewehre, 4—5688 KaA '
.
' uttre, Lii ' nönhnzüge mit

etwa 1606 Wageo , vinlIr :
'
- mst ZröMsMtist .

' ln
beladen , Flngzeugt Li .d frtt . - stges «nr'

. SrrsehL- l .röS-
Kriegsgerät .

g Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neu .
's .

Der Erste Gencralgnartiermeister : Lndcndvrfs -

Es ist kein Wunder , wenn es der Petersburger Re¬

gierung schwül zn Mule wurde . TassVorrücke » d ?r Deut¬

schen geschieht mit geradezu verblüffender Schnelligkeit .

Im äiißersten Norden der Front sind die Re imenter

unter dem 70jährigen Heerführer Eichhorn von der

Insel Moon (am Eingang -zum Rigaischen Meerbusen )
über den 6 bis 7 .Kilometer breiten gefrorenen Sund in

Estland cingerückt und haben das Städtchen Deal , etwa
20 Kilometer lan -beinwärts besetzt. Bon hier ans führt
die Straße nach Baltischport und Reval , der

. polnischen
Hauptstadt des Gouvernements Estland . Weiter

.
südlich

ist der Vormarsch von Riga ans schon bis Peruigel an
der Küste und Lemsal (etwa 50 Kilometer nördlich voll

Riga ) vorgedrungen . Russische Truppen , die sich hier

zur Verteidigung stellten , wurden nach kurzem Kampfe

überwältigt .
'
Dabei wurden 500 Gefangene gemacht und

20 Geschütze erbeutet . Mit welcher Hast die Russen sich

flüchten , geht daraus hervor , daß die deutschen Truppen
^ ^ m-, - ,. erreicht

delii -
von .

Düuaburg vörrückenden Kolonnen marschieren auf
.

Pinsk ,
im Gouvernement Minsk . Schier nnsaßlich aber klingt e^ ,
f>atz nach der gestern gemeldeten Besetzung der Festuir .f

»Luck Heute bereits berichtet wird , die Festung R o w n o ,
E der bedeutendsten Rußlands , sei voiz den Rnswll

^esäuhert worden . Die Eniseriuurg der bewen be-

festigten Plätze von einander beträgt immerhin 50 bis

KO Kilometer in der Luftlinie . In Lnck und Rowno

lst, wie es scheint , aroße Beute an Kriegsmaterial und
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35 . Jahrgang

siltzc , 12h

jetzt noch nicht blicken lassen , sie hat Wohl noch wicchstcres
zu tun , als das Land zn beschützen. .

Nicht ohne Interesse ist eine „ Verlautbarung " am
dem k . u . k . Kriegspressequartier , die

.
die Bereitwillig¬

keit der Bolschewik ! zum Frieden ausschließlich dem raschen '

Eingreifen der deutschen Truppen znschreiük , das im Ein¬

vernehmen der beiden Mittelmächte erfolgt sei . Dan »
wird bemerkt , zur Stunde des Einsetzens seien nur denOchc
Truppen zur Verfügung gewesen . Ein Eingrei .

M .
der

österreichisch -ungarischen Truppen hänge von der örtüchcn
Lage und der Kräftegruppierung ab . — Unser Verbün¬
deter hätte also jetzt wohl nicht übel Lust , auch mit nach
Schitomir und Kiew zu gehen .

Die Ereignisse im Osten haben auf die Kriegfüh¬
rung an der Westfront bereits abgefärbt . Wissen Mar
der englische und der französische Bericht „nichts Be¬

sonderes " zu melden , so geht doch aus dem deutschen amt¬

lichen Bericht hervor , daß es an der Westfront recht
lebhaft zuging , vor allem im Gebiet der Vogesen , der
Cote Lorraine und in den Argonuen .

Die schweizerische Kommission hat die Lage der deut¬

schen Kriegsgefangenen in den rumänischen Lagern ins¬

gesamt 2450 , befriedigend gefunden .
Der allmählich immer drückender werdende Nah -

rnngsmittelmangel in England , unter denk besonders die
mittleren Klassen stark leiden , finden in den Heimatbricfen
m die Frontsoldaten Ausdruck . Der Fronlberichtcrstatter
)es „ Manchester Guardian " richtet daher an die Brief¬
schreiber, die beunruhigende und sogar quälende Berichte
über ihre Nahrungsmittelschwierigkeiten an die Front
senden , die Mahnung , solche, die Frontsoldaten nieder -

-rückeuden Mitteilungen zu unterlassen .

Die Wirren in Mrßland .
'Stockholm, 20. Febr . Ein Telegramm aus Peters -
meldet , daß die englische Regierung nicht geneigtourg

ist, die Ukraine als selbständigen Staat , noch den , ge¬
schlossenen Sonderfrieden anzuerkennen .

Berlin , 21 . Febr . Wie den: „ Berl . Lokalanzeiger
"

ans Haag berichtet wird , hat eine Anzahl russischer Groß¬

fürsten und Großfürstinnen eine Bittschrift an die Bolsche -

« ikiregierung gerichtet , sie möge der Familie des Ep --

Mren gestatten , Tobolsk zn verlassen nnO nach Paris zn
ceisen . Sie erklären alle Gerüchte von Plänen zur Wieder¬

herstellung der Monarchie für falsch und wollen ans jeden
Thronanspruch verzichten .

.
Bar ? in , 21 .- Febr . Wie verlautet , ist der russische

Kurier mit der schriftlichen Bestätigung der Friedensait -
nahme bereits durch die deutschen Linien gekommen .

Uebcr die wahren Zustände in Peters -
burg . berichtet ein soeben von dort zncückgekehrter zu¬
verlässiger Gewährsmann folgendes : Das Spitzelwesen
und die Geheimpolizei blühen wie nur jemals unter dem
vorigen Regime , daneben auch die Bestechung , nur mit
dem Unterschied , daß die aufznwettdenden Summen sich
gegen ,

früher verzehnfacht haben . Ein Paß , der früher
vielleicht für 100 Rubel zu haben war , tostet jetzt bis zu
4000 Rubel . Von einer Preßfreiheit ist keine Rede . Zei¬
tungsverbote , Verhaftung der Redakteure , Zerstörung der
Zeitnngseinrichtungen sind an der Tagesordnung . Daß
sich die Gewaltherrschaft , die ans Rechte und Freiheiten
anderer nicht die mindeste Rücksicht nimmt , so lange
halten kann , ist nur durch Angst und die Kriegsmüdig¬
keit der Bevölkerung zn erklären , die sich übrigens auch
auf die Kosaken erstreckt . Auch die Sozialrevolutionäre
haben die Waffen gestreckt. Getragen wird die Bvlschewiki -
Beweqnng von den schlechtesten Elementen des Prole¬
tariats . Die Rote Garde hat den Zweck, bei der De¬
mobilmachung die für die Bolschewik ! in Betracht kom¬
menden Elemente nuszuschalten und für ihre Zwecke zu
benutzen . Denk Heere selbst trauen die Bolschewiki nickü-
mehr recht , da in ihm noch eine Spur des frühere . ,
soldatischen Geistes zu finden und da es infolge dessen
auf die Rote Gar .de schlecht zu sprechen ist . Eine Stütze
ver Bolschewiki bilden , die vorgeschlagenen um 900 Pro¬

zent gegen früher erhöhten Arbeilerlöhne . Die Verschwen
düng , die so bei völ iger Verwahrlosung des Wirtschaft ^
lcüens getrieben wird , schasst natürlich eine verzweifelt -

Finanzlage , hat doch die Botschewiti -Regiermig keiner !«
Einkünfte . Ihre Dekrete wie das betreffs Verstaatlich »'

der Wohnhäuser werden nicht durchzeführt , oder mar
- ut,zieht sich der Ausführung durch Bestechung . Die Eisen¬
bahnverbindungen sind zum Ruin des Wirtschaftsleben -

lahmgelegt . Die Verstaatlichung dtr Handelsflotte Wirt
auch diese ausschalten . Gearbeitet wird überhaupt nick
mehr . In den Kasernen finden abends Bälle und Fest¬
lichkeiten statt , im übrigen beschäftigt sich jedermann mi
dem 'Straßenhandel . In der Landwirtschaft beherrschet
die Soldaten und Matrosen die Güter , d . h . sie ver¬
nichten die Vorräte , schlachten das Vieh ab und Werder
so Annen kurzem die vielleicht noch zur Hälfte vor -
Haudene reiche Ernte völlig aufgebraucht haben .

Ä ' ga , 19 . Febr . Flüchtlinge erzählen , daß die Lag -.
Eßh - and und Livland sich täglich verschlimmere . Ir
Slaot und Kreis Werro sind über 100 Deutsche , ir
Fel -in etwa 140 und in Pernan etwa 24 verhaftet wor¬
den . In den lettischen Kreisen haben Verhaftungen Lis -
hcr noch nicht stattgefunden . Ter bekannte Aufruf zu »
Beseitigung aller deutschen Münn r über . 17 und atlei
deutschen Frauen über 20 Jahre ist auch in Dorpat ver -
breitet worden . Bei Dorpat ist es zu einem Zusam -
i : '. ? : : ' zwischen Deutschen und Roten Garde gekom¬
men , von denen 5 Mann getötet wurden . Letzterer Um¬
stand kann den Anlaß zu neuen Deutschen morden geben .

Die Me .SilNg voic dem Selbstmord des Generals
Kaledin ist noch nicht bestätigt . Vielleicht ist er er¬
mordet worden .

Bern , 21 . Fcbr . „ Depeche de Lyon " bringt eim
Mitteilung vom Noten Kreuz der Ver -. iniaten Staaten aus
Pekec-sbnrg , die Kosaken hätten den Marineminister ü
einen » Eiicmb .chn .Ziig festgenommen und ansgehängt .

AHa : la ;:d , 21 . Febr . Der „ Secolo " meldet , di ,
rumänische Kammer werde auf den 10 . März einbe -
rufen werden . Es besteht eine Strömung , den früherer
Ministerpräsidenten Bratianu vor ein Hochgericht zr
stellen .

General Averescn ist in Bukarest , wo das Haupt¬
quartier Mackensens ist, eingctroffcn .

BerschftsiMg schwedischer Truppen nach Sen
Aalands -Jnseln .

Stockholm , 19 . Febr . Ein Eisbrecher und das
Schiff Heimdall sind am 18 . Februar abends mit schwedi¬
schen Truppen nach den Aalandsinseln abgegangen , um

.sowohl die finnischen Schützen wie auch die russischen
Soldaten , zwischen denen es in den letzten Tagen zu
wiederholten Zusammenstößen gekommen ist, sorlzuschaf -

fen . SchwcMn übernimmt die Bewachung des von den

Russen zurü .lgclasscnen Materials und der Befestigungen .

Der Krieg Zur See .
Berlin , 21 . Febr . Im westlichen Mittelmeer wur¬

den 23008 BRT . vernichtet .
Canea , 21 . F-cbr . (Havas . ) Ein englischer Damp¬

fer landete in der Suda -Vai (Insel Kreta ) 119 verurteilte
oder angeklagte griechische Offiziere , darunter ein Admiral
und zwei Generale , die im Fort Zzzodino interniert wer¬
den sollen .

Amsterdam , 21 . Febr. Düs Reutersche Bureau
meldet aus Paris : Ter Dampfer Devis wurde am 1 .
Februar zwischen Marseille und Bougie torpediert . Unter
seeboote wurden nicht gesehen . Es waren 339 Passagiere
an Bord , darunter 301 Militürpersonen , sodann 55 See¬
leute . 110 Personen wewen vermißt .

Die Ereignisse im Westen .
JliegevnbcrsaA ans Mannheim .

Karlsruhe , 20 . Febr . Vergangene Nacht wurde
die offene Stadt Mannheim von feindlichen Fliegern
angegriffen . 6 Bomben wurden abgeworfen und verur¬

sachten einigen Häuserschaden . Leider ist auch 1 Frau
und 1 Kind verletzt , 1 Mud getötet worden .

Jrmsövttck , Ä . Febr . Gestern mittag warfen ita¬

lienische Flieger mehrere Bomben über Innsbruck ab .
Eine Frau wurde getötet , ein Arbeiter erlitt schwere
Brandwunden . Einer der feindlichen Flieger soll bc >

der Martinswand von einem österreichischen Flieger M

g .qBonen wo -'den sein .
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8 Der LüftaMriff auf London .'
London , LI . Febr . (Amtlich .) Der GesamtveAusi

M dem Luftangriff in der SonntaZnacht beträgt 12 Tost
.und As Mrwundete .

- :cstLE ^ k -AWW '
Neues vom Tage.

Der Kaiser zu dem Hilferuf der EMtk. ^
Hamburg , 21 . Febr. Der Kaiser hat, laut „Franks

Ztg "
, aus einen von dem Lübecker Senat an ihn ge¬

richteten Hilferuf für die Estländer folgende Antwort
erteilt : Die Worte des Senats der alten ehrwürdigen
Handelsstadt Lübeck haben in meinein Herzen lebhafter ,
Widerhall gefunden . Der verzweiflungsvolle Notschrei
der aus dem Baltenlande immer dringlicher zu uns her¬
überhallt , soll nicht ungehört bleiben . Wirksam «
Mastnahinen müssen ergriffen werden , um die gequälte Be¬
völkerung vor dem Sengen und Plündern räuberischer
Horden sichcrzustellen , um dem Zustand völliger Gesetz¬
losigkeit ein Ende zu machen . : .

Vom Hauptausschuß .
Berlin , 21 . Febr . Der Hauptausschüß des Reichs¬

tags setzte die Beratung des Friedensvertrags mit
der Ukraine fort . Ministerialdirektor Körner setzte
die einzelnen Bestimmungen des Zusatzvertrags ausein¬
ander . Die Verhandlungen mit den ukrainischen Ver¬
tretern tvaren nicht gerade leicht, denn die ukrainischen
Unterhändler tvaren wegen des Mangels an politischer
Sachkenntnis besonders vorsichtig und zurückhaltend . Die
Sprachschwierigkeiteii kamen noch hinzu . Das Proviso¬
rium gilt bis zum Ablauf von 6 Monaten nach Abschluß
des Friedens mit anderen europäischen Staaten , den Ver¬
einigten Staaten von Amerika und Japan . Eine längere
Dauer wäre erwünscht gewesen , war aber nicht zu erreichen .

Unterstaatssekretär Göppert : Wir werden versu¬
chen, möglichst viel Getreide hereinzubringen . Mehr als
300000 Tonnen lassen sich monatlich auf dem Wasser¬
wege nicht bewältigen .

Die Umgestaltung des preußische« Wahlrechts .
Berlin , 21 . Febr. Der Wahlrechtsausschuß des

.Abgeordnetenhauses hat die Mehrstimmenwahl mit 20
gegen 15 Stimmen angenommen , womit die Regierungs¬
vorlage (gleiches Wahlrecht ) abgelehnt ist . Tie Aus -
schußmehrheit setzte sich zusammen aus 12 Konservativen ,4 Freikonservativen und 4 Nationalliberalen .

Tie nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhau¬
hauses hatte in einer Fraktionssitzung mit 44 gegen 25
Stimmen beschlossen, gegen den Regierungsentwnrf zu
stimmen und in der Vertretung der Fraktion im Wahl¬
rechtsausschuß keine Aendcrung zuzulassen . Ter Vizeprä¬
sident des Staatsministeriums Tr . Friedberg (Ntl .)
erklärte im Ausschuß , die Regierung sei nicht in der
Lage , dem Vorschlag der Mehrstimmenwahl beizutreten .

Berlin » 21 . Febr. Im preußischen Wahlrechts-
ausschnß ist ein Antrag der Nationalliberalen
eingelausen,d er die Einführung der Wahlpflicht Vor¬
sicht . Tie Strafe für Wahlversäumnis soll 1 bis 50
Mark betragen und gegebenenfalls den dreifachen Steuer¬
betrag . Ein konservativer Antrag sieht gleichfallsdie Einführung der Wahlpflicht vor . Ter Minister des
Innern bemerkte , daß die Regierung im allgemeinen
ge gen die Einführung der Wahlpflicht sek. Ein Mit¬
glied des Zentrums sprach sich gegen die Einführung der
Wahlpflicht aus . Ein freisinniger Abgeordneter wünschte ,1>ah man den Sonntag als Wahltag festlegen solle . Hier¬
auf wurde von dem Ausschuß die Einführung der
Wahlpflicht grundsätzlich beschlossen gegendie Stimmen der Sozialdemokraten und Polen /und beide
Anträge einem Unterausschuß überwiesen .

Militärische Zensurvertreter in Leipzig .
Leipzig , 20 . Febr. Die Vertreter der Zensur bei

den Generalkmomandos sind heute und morgen zu einer
Tagung in Leipzig versammelt . Die Herren - beabsich -
tigen , sich mit der Technik des Buchhandels vertraut
zu machen . Es finden daher Besprechungen mit den
Börsenvereinen der deutschen Buchhändler , sowie . Besich¬
tigungen buchhändlerischer Betriebe statt .

- Nachklänge zurrt Ausstand ,
i Augsburg , 21 . Febr . Im Verlauf der Streikbe¬
wegung in München wurde die Untersuchungshaft gegenden Schriftsteller Kurt Eisner , die Frau Sarah Lerch -
Rabinowitsch , den Schlosser Unterleitner , den
Handwerksmeister Winter , den Studenten Toller unddie Schwester Landauer ; sämtlich in München , verhängt .Die eingelegten Hastbeschwerden sind vom Reichsgerichtverworfen worden . Die Verhandlung wird demnächst statt -
firrden . ; '

München , 20. Febr . Das Gesetz - und Verordnungs¬blatt veröffentlicht eine längere Dankkundgebung KönigLudwigs für die Liebe irud Treue , die das bayerische Volk
anläßlich der goldenen Hochzeit des Königspaares be¬kundete .
Die Ausdehnung der Landsinrmpflikht in Lesterreich und das Abgeordnetenhaus .Wie« , 21 . Febr. Das Abgeordnetenhaus» beschloß,dem Wehrausschnst eine vierwöchige Frist für die Bericht¬
erstattung über die kaiserliche Verordnung vom 1 - Mai1917 betr . die Ansdehnuna der Landsturmdienstpflicht auf

42 biS 50 Jahre zu setzeü . Vorher ' MS eM BespM
ckung des Ministerpräsidenten und deS LandcSverteidi «

' igsministerS mit den Parteivertretern über diese Fragett . '

SozialUenkonferenz in London . -
London , LI - Febr. Reuter. Die Konstreitz der

Sozialisten aus den Verbandsländern wurde gestern er¬
öffnet . Tie Verhandlungen der Konferenz werden bei
geschlossenen Türen stattfinden . Sg . ,

Sommerzeit in England . 'P
London , 21 . Febr. (Reuter. ) Im Unterhaus wurde

w. P .cteilt , daß die Sommerzeit am 24 . März beginnen
und am 29 . September endigen soll .

Verfassungsänderung in MortngaMH
Lissabon , 21 . Febr . (Havas .) Die Ministes

schlossen, binnen kurzen : zur Wahl eines PräsidME
der Republik durch direkte Abstimmung zu schreiten . DE
ser wird gleichzeitig Abgeordnete und Senatoren mit be¬
sonderer : Vollmachten zur Revision der Verfassung cmL

- 'Unruhen ans Mallorea .
kfAern , 21 . Febr - Lyoner Blätter melden den Aus¬

bruch von Unruhen infolge LebensmittelNangels auj der
Insel Mallorea .

-
'w Vermischtest , . . .. ..

Der Bock als ESrtiie » . Nach dem „ Hamb . Fremheilbl .
"

wurden in Dresden beide Geschäftsführer der Einkaufsgesell¬
schaft ( Z . E . G .) für Of -saä -sen wegen geschäftlicher Verfehlungen
verhaftet . In Hanau ist der Aufkäufer der Lebensmittel -
obiebüna festgeiwmmen worden .

Geständnis eines Mörders . Der Schuhsabrikant Otto Geb¬
hard in Pirmasens , der wegen Ermordung des LeLerhändlerr
Löwenihal aus Berlin zum Tods verurteilt wiicSs . ohne das«
er die Tat eingestanden hatte und der Leichnam der
Ermordeten bisher gefunden war , hat nunmehr , um der
Todesstrafe zu entgehen ein Geständnis abgelegt . Er gib;
an . er habe de » Löwenihal , mit dem er In Geschäftsver¬
bindung stand , während eines Streits in seiner Wohnung mit
einem Hammer erschlagen und die Leiche in der Nähe seiner
Wohnung verscharrt . Me Leiche wurde dann auch an der
bezeichnten Steile gefunden . Angesichts der veränderten Sach¬
lage wird die Einlestung eines neuen Htrasp ^ fahrekui nötia
werden . ,

.

— Zur Förderung des bargeldlosen Zah-
lnngsverkerhrs werden vom 1 . April 1918 an die
Besoldungsbezüge derjenigen württ . Staatsbeamten , dis
ein Konto bei einer Bank oder Sparkasse oder ein Post¬
scheckkonto haben und sich ihre Bezüge ganz oder z«
einem erheblichen Teil — wenigstens zu zwei Dritteln
ans dieses Konto überweisen lassen , auf Antrag vier¬
teljährlich vorausgezahlt . Die Maßnahme findet in
gleicher Weise Anwendung auf die Geistlichen und die¬
jenigen Lehrer und Lehrerinnen an höheren Schulen ,
die ihre Besolduugsbezüge durch ein staatliches Kassen¬
amt ausbezahlt erhalten ; hinsichtlich derjenigen Lehrer
und Lehrerinnen , die durch Gemeindekassen ausgezahlt
werden , soll eine Verständigung mit den Gemeinden wegen
des Uebergangs zu der gleichen Zahlnngsweise stattfinde ;:.
Ten : Anschluß der Volksschullehrer und BolksschulleM -
rinnen steht zur Zeit noch die Bestimmung im Lehrerbesvl -
dungsgesetz von 1911 im Wege , die die monatliche Vor¬
auszahlung des Gehalts vorschreibt ; es ist beabsich¬
tigt , eine Aendernng dieser Bestimmung herbeizuführen .
Auf die Ruhegehalts und Hinterbliebenenpensionen soll
die vierteljährliche Vorauszahlung vorläufig nicht erstreckt
werden :

— Einzatzlungskurse für Postanweisungen .
Für Oesterreich 100 Kronen gleich 68 Mk . , für die
Sckweiz 100 Franken gleich 116 Mk . , für Dänemark
100 Kronen gleich 156 Mk . , für Schweden 100 Kronen
gleich 16 ? Mk . , für Norwegen 100 Kronen gleich 163
Mark und für Bulgarien 100 Franken gleich Mark .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 21 . Febr . (Vom Landtag .) De»

Gesetzentwurf über die Wahlzeit der Ortsvorsteher wäh¬
rend des Krieges , der der: Ständen nunmehr zugegangen
ist, umfaßt nur einen einzigen Artikel . Darnach gilt die
durch das Gesetz vom 26 . Juli 1916 angeordnete Ver¬
längerung der Wahlzeit bis zum 1 . Oktober 1919 . Tie
Fortdauer des Krieges , so ist in der Begründung gesagt ,
erfordert die weitere Wahlzeitverlängerung — Die erste
bzw . zweite Beratung dieses Gesetzes steht auf der Tages¬
ordnung der ersten Sitzung , die am Mittwoch den 27 .
Februar , nachmittags 5 Uhr , stattsindet .

(-) Aalen , 21 . Febr . (Tollwutsperre auf¬
gehoben .) Die wegen der vor nunmehr drei Monaten
in Mögglingen ausgebrochene » Tollwut im Oberamts¬
bezirk Gmünd und den an Mögglingen angrenzender :
Gemeinden des Oberamtsbezirks Aalen angeordneten
Sperr - und Schutzmaßregeln sind jetzt wieder aufgehoben
worden . Während der letzten drei Monate sind keine wei¬
teren Tollwutfälle mehr beobachtet worden .

(-) Schwenningen , 21 . Febr . ( Schinkenlieb¬
haber . ) In den letzten Tagen wurde hier eine heim¬
liche Schlachtung entdeckt . Ausfallend war , daß 8 Schin¬
ken vorgefunden wurden . Die weiteren Nachforschungen
haben ergeben , daß die überschüssigen 4 Schinken seiner
Zeit einem hiesigen Bürger Ms dem Keller gestohlen
worden sind . ,

Der Diiouteriefabrikant Karl Kappler von Altensteig betCa !m Lauste hauptsächlich in Pforzheim für etwa 5000 Mk .Silbermiinzen mit Aufgeld und ließ sie zu Barren fürFalmkationsMecke einschmelzen . Gr wurde zu SSO MK . Geld -verurteilt , nebst Beschlagnahme von 3000 Mk . Silber .
st " Feingießer Philipp Zachma

'
nn von Wilferdingen , d- rdar Schmelzen besorgt «, erhielt ISO Mk . Geldstrafe .

(-) Dürrmenz - Mühlacker , S1 . Febr . (GestohlenerZucke r .) Der Hilfswsichemvärler Karl Ruff von hier öffnet «!auf der Bahnlinie Pforzheim —Mühlacker bzw . dem Bahnhof ,Pforzheim mehrmals die Plomben von Zuckerivagen . die vonFrankcnta , kamen , und stahl mehrere Zuckerhllte , sowie Wür¬felzucker . Kaffee . Grieß usw . Er wurde zu 10 Monaten Ge -'äagnir vcrurtcllt . Die Lokomotivheizer Ernst Schmalz unüAugust Maier , die von dem Zucker kauften , erhielte «5 bzw . 1 Monat Gefängnis .
(- ) Navensbnrg . SI . Febr . Der ans dein Felde auf Urlaubin der Heiaiat weilende 30 Jahre alte ledige Schreiner Gott -vcb Geiger von Albcrisfcld . OA . Ravensburg , hat am> 1 . Dezember v . I . seine» schwachsinnigen Bruder nach einemWortwechsel mit eincin Spaten erschlage» . Zeugen waren nichtvorhanden . Geiger wurde vom Schwurgericht wegen fahr¬lässiger Lötung zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 2^ Msimte

Unlerfuchungrhast verurteilt .
_ _ -

ä- Mutmaßliches «Setter.
Di « Störungen netzen üöerhaitd . Mir S .anMagund SoMkH ist «cWaltes Küetter z« erwartM .

Baden .
Zweite Kammer .

(-) Karlsruhe , 21 . Febr . In Ver heute fortge -
ctzteii Beratung über den Voranschlag ves Miuisteriunrs

ües Innern mies Mg . Göhring (Natt . ) darauf hin ,
daß von einer Verschuldung der Landwirtschaft , von de ''
gestern der Mg . M user - gesprochen hatte , keine AM
mehr sein könne . Die Landwirte halten sich im Kriege
erholt , ihre Schulden bezahlt und noch Geld aus die Seite
legen können . Der Redner forderte dann die Einführungdes Sparzwangs und wünschte , daß bei der Zivildienst -
vflicht Rücksicht auf den Wohnsitz des betreffenden Dienst¬
pflichtigen genommen werde . Der nächste Redner Abg .
Strobel (Soz . ) verlangte einen erhöhten Arbeiterschutzund beschäftigte sich eingehend mit dem vergangenen Streik .Er führte dann weiter aus , die Unzufriedenheit weiter
Kreise , auch in der Landwirtschaft , sei darauf zurückzusüh -
ren , daß der Industrie in der Erzielung der Gewinne keine
Beschränkung auserlegt werde . Man dürfe aber hoffen ,daß die neue Steuergesetzgebung die Riesengewinne erfasse .
Abg . Weißhaupt (Z . ) bat die Regierung , zur Ver¬
sorgung des platten Landes mit Aerzten und Tierärztenbei der Militärverwaltung dahin vorstellig zu lverden ,daß Aerzte beurlaubt werden . Für die in die Heimat ent¬
lassenen Ukrainer sollte schnellster Ersatz geschaffen wer¬
den . Auch dieser Redner äußerte das Bedenken , gegenZdie Zusammenlegung der Betriebe , womit doch nur der
Großindustrie und dem Großkapital gedient sei . Abg .
Niederbühl (Natl .) beschäftigte sich eingehend mit der
Lage von Handwerk und Gewerbe . Er fordert die Kre¬
ditgenossenschaften in Stadt und Land auf , zum Wieder¬
aufbau des Handwerks und Mittelstands beizutragen . Von
der Regierung verlangte der Redner , daß in der Roh¬
stoffversorgung mehr als bisher geschehe. — Am Frei -
Mg vormittag wird die Beratung fortgesetzt .

(- ) Karlsruhe , 21 . Febr . Tie Mitglieder der
Rechtsstehenden Bereinigung der Zweiten Kammer habe ;:
einen Antrag eingebracht , in welchem die Regierungersucht wird , beim Bundesrat dahin zu wirken , daßdie auf 1 . April 1918 geplante Sominerzeit nicht in
Kraft tritt .

(-) Heidelberg , 21 . Febr. Dem Bürgerausschuß
ist soeben eine Vorlage über die Aufnahme eines neuen
Zwei-Millionen -Kredits zugegangen . Für Kriegsauf -
vand hat die Stadt Heidelberg seit Kriegsbeginn bis Ende
1917 etwas über 6 Millionen Mark ausgegeben . Tie¬
fen Aufwendungen stchen Forderungen an das Reich ,
»n Kriegsgesellschaften usw . in Höhe von 1,7 Millionen
Mark gegenüber .

^-) Bonndorf , 21 . Febr. Wegen Vergehen gegensie letzt geltende Getreideverordnung sind hier zwei
Mühlenbetriebe geschlossen worden . . ,

st— Hohe Pelzpreise . Nachdem die Jagdzeit zuEnde gegangen ist , treffen ans der Alb die alljährluh
wiederkehrenden bekannten Zugvögel ein , es sind die Pelz - .
Warenhändler . Einer sucht den anderen „ abzutreiben ^ stDie Preise für Pelzwerke sind auch dieses Jahr wieder"sehr hoch ; werden doch für Edelmarder — einer ist in
unserer Gegend erlegt worden — bis zu 100 Mk ., fürSteinmarder bis zu 70 Mk . , für schöne Fnchsdecken ( Win¬
terpelze ) bis zu 50 Mk ., für Iltisse 20 Mk . , für Dachs -
decken 7 Mk . bezahlt . Füchse hat es in den Mwaldnngen

-'roH ziemlich viele , doch bewirken die hohen Preise , die
die Pelze schon seit einigen Jahren bezahlt werden ,daß diesem Pelzträger energisch zu Leibe gegangen wird,

Hz daß er stark vermindert tmrd.
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